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Stift wiflfotnmc b» feuriger ©aft, gretff nic£)t weiter at§ bu ftaft. ®aft
.^aftl irt) bir 31t einer Stuft XXX. geft gebiete bir geur 6ct) @ottc§ Strafft, ®ie
nttcê f)iit uub afteS feftaft, bu Wiitleft [title fielen, unb uirftt weiter geften, fo

wa£)r ®ftriftu§ ftunb am gorban, ba ifttt taufet goftatincS, ber Zeitig SJtann.

®aê ^eftt irft bir getter ju einer 93ttfj. gut Stauten ber fteitigen ®ret)faltig»
feit, get) gebiete bir geur Bei) ber Strafft ®otte§, bu wölteft legen beine

gtammcu, fo Waftr SMaria Bcftiett itjrc guttgfraufeftaft oor allen ®amen. ®ie
fie Behielt fo teufet) unb rcitt. ®rutu ftett geur beitt SBüten ein: ®ift geftl irf)

bir geur j$u einer Stuft. gm Stauten ber fteitigfteit ®rct)cmigfeit. irf) geBite
bir geur bu wöleft legen beitte ©tutft. 93ct) gefu Sftrifti Xftcureê Sttut, ba§

er für ttttë bergoffett ftat. gür littfere @ünb unb SJtifetat. ®aâ geftl id) bir
geur ju einer Stuft XXX. gefuë Bon Sta^aret eilt Stünig ber gubeit : unfer
©rtöfer unb ,'pcilanb ber SJBett: £)ilf ttrtö aitS biefen geur§uötftcu unb 6ewnf)r
bie§ Siattb unb öircttj Bor after ©curft itttb tfleftctcnj.

SBer biefen Strief in feinem öaufe ftat, ober Bet) fieft tragt, Bet) betn

wirb feine geurâBrunft entfteften ober auSfommcn. gftrn gteirfteit wann eine

frftwangere grau biefen 33ricf Bot) firf) ftat, fann weber it)r norf) gftrer grurftt
eine gauberetj ttorft ©efpeugft frftaben. Stucft fo jentaub biefen ©rief itt feinem
•fjattfe tjat ober Bei) firf) tragt, ber ift ftrfter BDr ber (eibigetx ©eurf) ttnb
ijjeftelenj.

(Stu§ ben papieren einer au§ ber ©egettb Bon Uftcr, Stt. gürieft, ftammeit=
bett gantitic.)

gürirft. St. ®orrobi«©uI$er.

Qlnttoorten.

„©tämjbctn" (1, 29). — jgintcr beut int 1. gaftrg. ©. 29 erfragten
SBort Bat iftrof. ®. Xobler S. 99 eilten ®rttrffeftler für „ftämpfetu" Bcr=

mutet. ®ieê beftfitigt firf) bureft jotgenbe ©tettc in ©ott^elfs „geitgeift unb
Sterner ©eift" (Sterlin 1852) 3.108: „Stur Beim Shttfrfter Blieb ein Söttrm [@rotl]
j$urüc£ wegen betn SSctrageit ber Sjcrren Bei feinem SBicbcrcrfdjeincn nnb iBrer
frerBctt Sügttcrci. ®r tebt bato norf) unb ergäfjlt oft, wie bie Bütten lügen
tünnen, nturat a(S wie geftämpfelt."

fragen unî) 9Inttoorten.
Turner. —• On onus demande des renseignements sur le Turner nu

Tourn des maisons tin district de Schwarzenberg.
«Ks ist dies ein an der Schmuckseite der Gebäude über der Laube

• angebrachter drehbarer Balken, auf den man früher Blumenstöcke stellte.—
«Als schmuckloser Balken fand sich früher der Turner auch in der Baucm-
«küche des Berners; an ihm wurde der Kochkessel über der Feuergrube
aufgehängt. Dies findet sieh noch heute in Sennhütten. Könnten Sie mir nun
«sagen, ober dieser Turner in dieser doppelten Art auch im Welschland ror-
«kommt; wenn ja: wo und unter welchem Namen?»

Réponse. — de ne connais pas, en Suisse romande, de poutre mobile,
à l'extérieur des maisons, servant à supporter des pots de fleurs. Mais cette

poutre est très connue dans tous nos chalets et également dans les vieilles
cuisines romandes, oit elle sert à suspendre la chaudière ou marmite. C'est
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Biß Willkomms du feuriger Gast, greiff nicht weiter als du hast. Daß
zahl ich dir zu einer Büß XXX, Ich gebiete dir Feur bey Gottes Krafft, Die
alles hüt und alles schast, du wöllest stille stehen, und nicht weiter gehen, so

wahr Christus stund am Jordan, da ihn taufet Johannes, der heilig Mann,
Das zehl ich dir Feuer zu einer Büß, Im Namen der heiligen Dreyfaltig-
keit. Ich gebiete dir Feur bey der Krafft Gottes, du wöllest legen deine

Flammen, so wahr Maria behielt ihre Jungfrauschaft vor allen Damen, Die
sie behielt so keusch und rein. Drum stell Feur dein Wüten ein: Diß zehl ich

dir Feur zu einer Büß, Im Namen der heiligsten Dreyeinigkeit, ich gebite
dir Feur du wölest legen deine Gluth, Bey Jesu Christi Theures Blut, das

er für uns vergossen hat. Für unsere Sünd und Misctat, Das zehl ich dir
Feur zu einer Büß XXX, Jesus von Nazaret ein König der Juden: unser

Erlöser und Heiland der Welt: hilf uns aus diesen Feursuvthen und bewahr
dies Land und Grenz vor aller Seuch und Pestelcnz,

Wer diesen Brief in seinem Hause hat, oder bey sich tragt, bey dem

wird keine Fcursbrnnst entstehen oder auskommen. Ihm gleichen wann eine

schwangere Frau diesen Brief bey sich hat, kann weder ihr noch Ihrer Frucht
eine Zauberey noch Gespengst schaden. Auch so jemand diesen Brief in seinem

Hanse hat oder bey sich tragt, der ist sicher vor der leidigen Seuch und
Pestelenz.

(Aus den Papieren einer ans der Gegend von lister, Kt, Zürich, stammenden

Familie)
Zürich, A, Corrodi-Sulzer,

Antworten.

„Stämzbeln" (l, 29), — Hinter dem im 1, Jahrg, S, 29 erfragten
Wort hat Pros, G, Tvbler S. 99 einen Druckfehler für „stämpfelu"
vermutet, Dies bestätigt sich durch folgende Stelle in Gotthelfs „Zeitgeist und
Berner Geist" (Berlin 1852) S, >98: „Nur beim Kutscher blieb ein Wurm sGrolls
zurück wegen dem Betragen der Herren bei seinen: Wicdcrcrscheineu und ihrer
frechen Lügnerei, Er lebt dato noch und erzählt oft, wie die hätten lügen
können, nkurat als wie gestämpfelt."

Fragen und Antworten.
1'nrner. — 0n na»» (leiiuunle des renseignements sur le ?ar««er au

'/'»nrn îles maisons ilu district île 8cbcvar2cuberg,
«1t',? «,?t die.? ein an de«' /?c/im«ie/t,?eite der t?ebäa,le über der 1i««al«e

«anAeäraelder dre/iäarer däillre», aiqf den man /rälier dllamen.vtäelre .stellte.—

«Als reltmne^loser Italien, /and siel«. /rillte«' der TArner ane/t in der lîaaer««-
«/.'ne/te des llerners,- an «lim «rnrde der 1v««elà,??sl iìder der 1<'eaerAral«e 0»/°-

«Ae/iänAt, Die.? /in,let .?ieli noel«. lieiite in .Xsnnliätten. /rannten Ks mir nan
-,?a«/cn, aber à?er 1'arner in dieser doppelten Art a«teli à Il^elseltland rar-
«livi/înit,- ?<>enn,)a: n>«> i«nd n««ter n«elclie»n /Va«,«en?»

1t«!/«»nse. — ,le ne connais pas, ev Luissc romande, île poutre mobile,
à l'extêrieur îles maisons, servant à supporter îles pots île ttsurs, Nais eette

poutre «st très connue «lans tous nos ebalets et également clans les vieilles
cuisines romanîles, ou elle sert à suspendre la cbaudière ou marmite, (i'est
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